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Zweiter bundesweiter DAB+-Multiplex:  
GVK bestätigt Antenne Deutschland GmbH & 
Co. KG als neuen Plattformanbieter  

 
Die Gremienvorsitzendenkonferenz (GVK) der Medienanstalten hat in 
ihrer heutigen Sitzung in München die Antenne Deutschland GmbH & 
Co. KG als neuen Plattformanbieter des zweiten bundesweiten DAB+-
Multiplex bestätigt. Die Auswahlentscheidung für das 
Unternehmenskonsortium, zu dem sich die Absolut Digital GmbH & Co. 
KG, vertreten durch den Geschäftsführer Willi Schreiner, Nürnberg, und 
die MEDIA BROADCAST Digital Radio GmbH, vertreten durch den 
Geschäftsführer Wolfgang Breuer, Köln, zusammengeschlossen haben, 
war ursprünglich bereits am 6. Juni dieses Jahres getroffen worden. 
Aufgrund einer Klage hatte sich die GVK in den letzten Monaten aber 
noch einmal eingehend mit der rechtssicheren Begründung ihrer 
Entscheidung befasst.  
 
Die Sächsische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien 
(SLM) wird die entsprechenden Bescheide nun als zuständige 
Landesmedienanstalt zustellen. 
 
Neben der Antenne Deutschland GmbH & Co. KG hatten sich die DABP 
GmbH um den Investor Steffen Göpel, vertreten durch die 
Geschäftsführer Dr. René Laier und Florian Schuck, Leipzig, und die 
Radi/o digital GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Caspar 
Schilgen, München, beworben.  
 
Die Ausschreibung hatte sich ausschließlich an Plattformanbieter für ein 
bundesweit einheitliches Programmangebot gerichtet. Eine 
Regionalisierung war nicht vorgesehen, weil dafür ausreichend DAB+-
Kapazitäten in den Ländern bereitstehen.  
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